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^l̂ ützhrunL

Glück Nd Glas
Schauspiel in drei Atp, von Leinz Steguweit

In Szene ges<>mFelix Baumbach

Äerzog Eugen
Lerzvgin Ulrike
Prinzessin Diana
Lvfmarschall von Leander
Karl Springwittel , Musikus

Zwrkmdiere

Das Stück spielt in daixni Friedrichs des Großen

Bühnenbilder : Leinz -Gerhard Zircher Kostüme : Mete Schellenberg Technische Einrichtung : Rudolf Walut

Pause naü« zweiten Akt

Anfang 20 Ahr Mietpreise für»<!«,55—3,15 NM . Ende 22.15 Ahr

Lans Lerbert Mick Zohanna, seine Frau Lola Ervig
Luise L Oberstv. Lüderih Karl Nühl

Gudrun Christim -Astrachan, Archivarius des Lerzogs Karl Mathias
Lugo Löt Der alte Diener Marathon Friedrich Prüter

Leinz Graü



„Glück und Glas"
Die Uraufführung dieses neuen Steguweit am Badischen Staatstheater wird mit großer

Spannung erwartet , weil der Dichter sich im neuen Deutschland bereits einen bedeutenden

Namen geschaffen hat . Steguweit schreibt klar und unkompliziert und doch mit dramatischer

Spannung geladen.

Den Inhalt vorwegnehmen , hieße das Stück um seinen Zauber bringen , aber den Dichter

mit folgenden zwei Kernsprüchen aus seinem neuen Schauspiel selbst sprechen ' affen, erscheint

zum Verständnis dessen, woraus es ankommt, am Zweckmäßigsten.

» „Die Witterung des Volkes ist scharf und dieses Volk hat mit denunzierenden Elementen

nichts gemein. Im Gegenteil : es wünscht sie heimlich an den Galgen ." —

„Das Volk liebt nur eines : Gerechtigkeit ! Es hat eine unbestechliche Meinung von dem,

was moralisch ist. Denn es gibt keine Mathematik der Moral . Wehe denen, deren einzige

Tugend die Korrektheit ist ! —"
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